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Vorwort

Es ist mir ein Anliegen hervorzuheben, dass der Terminus „Kurden“ in der vorliegenden Arbeit geschlechterübergreifend verwendet wird und somit sowohl „Kurdinnen“ als auch „Kurden“ einschließt.

Aufgrund der systematischen Diskriminierung der kurdischen Sprache verfügen viele Kurden über unzureichende schriftsprachliche Kenntnisse. In den Ländern, in denen sie leben, erhielten kurdische Kinder in der Regel keine schulische Bildung in ihrer Muttersprache.

Das Kurdische zählt zu den ältesten und bedeutendsten Sprachen Mesopotamiens und seiner angrenzenden Gebirgsregionen. Sein historisches Verbreitungsgebiet erstreckt sich über das nördliche und mittlere Zweistromland sowie über die Gebirgsketten des Zagros- und Taurusgebirges.

Trotz dieser tiefen historischen Verwurzelung existiert bis heute keine einheitlich standardisierte Nationalsprache. Die Ursachen hierfür liegen vor allem in der politischen Situation des kurdischen Volkes. Da den Kurden bis heute ein souveräner Nationalstaat fehlt, konnte keine zentrale Institution die Aufgabe einer sprachlichen Vereinheitlichung übernehmen.

Das Kurdische umfasst eine Vielzahl von Dialekten, die sich im Laufe der Geschichte weitgehend unabhängig voneinander entwickelt haben.

Der Begriff “Kurdisch“ bezeichnet daher weniger eine einheitliche Sprache als vielmehr einen Sammelbegriff für verwandte Sprachzweige, deren Ursprünge bis in das Medische (Proto-Kurdische) und das Pahlavani zurückreichen.

Diese Sprachzweige verfügen jeweils über ein eigenständiges, in sich konsistentes grammatikalisches System sowie einen umfangreichen Wortschatz. Trotz der ausgeprägten inneren Vielfalt stellt das Kurdische ein wesentliches kulturelles und historisches Erbe dar, das die sprachliche Identität und Selbstwahrnehmung des kurdischen Volkes maßgeblich prägt.

Während meiner Schulzeit an der Allgemeinbildenden Höheren Schule (AHS) wählte ich Deutsch als Fremdsprache. Dabei verglich ich regelmäßig die Grammatik der Sprachen, die ich kannte. Ich stellte fest, dass der Satzaufbau der kurdischen Sprache zahlreiche Ähnlichkeiten mit dem Deutschen aufweist. Diese Erkenntnis motivierte mich, eigene Texte auf Kurdisch zu verfassen.

Nach meiner Übersiedlung nach Österreich begann ich, mich intensiver mit der kurdischen Grammatik auseinanderzusetzen. In zahlreichen Texten und Zeitungsartikeln stieß ich wiederholt auf grammatikalische Unstimmigkeiten, was mein Interesse an der systematischen Erforschung der kurdischen Grammatik nachhaltig vertiefte.

Die kurdische Sprache besitzt eine klar strukturierte Grammatik. Ihre morpho-syntaktischen Strukturen erweisen sich als weniger komplex, als dies in der öffentlichen Wahrnehmung häufig angenommen wird. Insbesondere das Phänomen der Ergativität, die Struktur und Funktion der Verben im Satz, deren Konjugationsmuster sowie weitere zentrale grammatische Fragen haben mich dazu veranlasst, mich eingehender mit diesen Themen zu beschäftigen.

Die vorliegende Arbeit versteht sich als Nachschlagewerk für Lernende der kurdischen Sprache. Sie behandelt sämtliche grundlegenden grammatischen Themen und bietet vorwiegend eine umfassende Darstellung der Verben, die in allen Zeitformen tabellarisch konjugiert sind. Auf die Erstellung eines Glossars wurde bewusst verzichtet. Sämtliche in der Arbeit enthaltenen Beispielsätze und Wörter sind ins Deutsche übersetzt.

Vorschläge und Korrekturen von Freunden waren für diese Arbeit von großem Nutzen. Mein besonderer Dank gilt Dr. Sıddık Unus für die Unterstützung bei der Bearbeitung des Themas Ergativität sowie Frau Amadia Kilic MSc und Herrn Gazi Kilic für ihre hervorragenden Korrektur- und Lektoratsarbeiten. Mein Dank richtet sich ebenfalls an meinen langjährigen Freund Magister Kamil Kadir, dessen fortwährende Ermutigungen maßgeblich zum Fortschritt dieser Arbeit beigetragen haben.

Ihre Unterstützung weiß ich in höchstem Maße zu schätzen.

Saydo Barnas

Januar 2023 / Wien




Sprache

Sprache ist ein komplexes System von sprachlichen Zeichen zum Zweck der Kommunikation. Sprachwissenschaftler beschäftigen sich seit Jahrhunderten mit der Sprache. Sie geben verschiedene Antworten auf die Frage, was die Sprache und die Kommunikation eigentlich sei.

Wie z. B. Harald Haarmann:


	„Pragmatisch könnte man von einer eigenen Sprache sprechen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

	Es muss sich um ein System von Lauten, grammatischen Formen und Wörtern handeln, das sich strukturell von anderen Systemen unterscheidet.

	Dieses System muss als multifunktionales Kommunikationsmittel sowie als kulturelles Identitätssymbol verwendet werden.

	Und es muss sich von anderen Sprachen durch Verständlichkeitsbarrieren ihrer Sprecher absetzen.

	Schließlich darf es keine abweichende Schriftform einer Standardsprache geben. Die Ausprägung einer eigenen Schriftform ist zwar keine Voraussetzung für die Bezeichnung als Sprache, denn es gibt viele schriftlose Sprachen, wohl aber eine markante Eigenschaft von Sprachen.“ (Harald Haarmann: Weltgeschichte der Sprachen / C.H. Beck Verlag).


Oder aus dem Duden:


	„Die Sprache ist ein System von Zeichen und Lauten, das von Angehörigen einer bestimmten sozialen Gemeinschaft (z. B. von einem Volk) in gesprochener und geschriebener Form als Mittel zur Verständigung benützt wird.“ (Duden / Das Bedeutungswörterbuch / Band: 10).


Und im Lehrbuch der Sprachwissenschaft:


	„Die Sprache ist ein System von Zeichen, die der Vermittlung von Informationen dienen.“ (Das Lehrbuch Sprachwissenschaft: Patrick Brandt, Rolf-Albert Dietrich, Georg Schön, 2006 bei Böhlau Verlag).


Zusammengefasst:


	Die Sprache ist im Allgemeinen ein Mittel zur Kommunikation.

	Mithilfe der Sprache können Informationen von einem Sprecher an einen Hörer übermittelt werden. Der Hörer kann ebenfalls seine Meinung dazu äußern. Voraussetzung ist, dass der Sprecher und Hörer mit der gleichen Sprache kommunizieren.

	Jede menschliche Sprache hat ein bestimmtes System (Grammatik), das mit Regeln belegt ist.

	Die Sprachen können anhand ihrer Verwandtschaft klassifiziert werden und Sprachfamilien bilden.

	Laut modernen Sprachforschern gibt es heute etwa 6500 Sprachen weltweit.



Bausteine einer Sprache

Wie bereits eingangs erwähnt, stellt Sprache ein System von Zeichen dar, das Informationen vermittelt. Ein System ist eine Struktur, die aus kleineren Einheiten besteht, die zu größeren Einheiten zusammengefügt werden. In der Linguistik wird diese Anordnung als sprachliche Hierarchie bezeichnet.

Phonem

Das kleinste Element einer Sprache, das die Bedeutung unterscheidet, ist das Phonem. Phoneme besitzen keine eigenständige Bedeutung. In der gesprochenen Sprache sind sie Laute, in der geschriebenen Sprache sind es Buchstaben. Ihr wichtigstes Merkmal ist, dass sie die Bedeutung von Wörtern unterscheiden kann.

Durch den Austausch eines einzelnen Lautes an derselben Position kann die Bedeutung eines Wortes vollständig verändert werden.


	Birin (wegbringen) → birîn (schneiden),

	Lezîn (sich beeilen) → bezîn (schnell laufen),



	Bûn (sein) → çûn (gehen),

	Dotin (melken) → gotin (sagen).


Morphem

Man nennt sprachliche Zeichen Morpheme. Morpheme stellen die kleinsten bedeutungstragenden Einheiten einer Sprache dar. Sie bestehen aus einer Form und einer Bedeutung. Ein Wort kann aus einem oder mehreren Morphemen bestehen. Das Wort „şêr“ (Löwe) besteht zum Beispiel nur aus einem Morphem. Das Wort „barkirin“ (fortziehen) besteht aus drei Morphemen: bar – kir – in.


	bar → Wortbildendes Präfix. Wie „bar+kirin“

	kir → Das Vergangenheitsverbstamm von „kir+in“ (machen).

	in → Endung des Verbs „kir+in“ (machen)


Das Morphem darf nicht mit der Silbe verwechselt werden. Silben sind die Bausteine, aus denen Wörter bestehen. Jede Silbe enthält mindestens einen Vokal. Ein Wort kann aus einer oder mehreren Silben bestehen.


	Das Wort „bav“ (Vater) hat zum Beispiel nur eine Silbe. Das Wort „bar-kirin“ (bar-ki-rin) setzt sich aus drei Silben zusammen. Die Silben „ki“ und „rin“ besitzen keine eigenständige Bedeutung. Daher sind sie keine Morpheme.


Morpheme können sogar aus nur einem einzigen Laut bestehen. Dieser Laut ist entweder ein Präfix oder eine Endung. Beispielsweise enthalten die Sätze „Ez ê herime malê“ (ich werde nach Hause gehen) die Morpheme ê, e, ê:


	„ê“ ist ein Präfix, das zur Bildung des Futurs verwendet wird. „ez ê biçim“ / ez ê (ich werde gehen).

	„e“ ist die Endung, die zur Bildung der progressiven Zeitformen verwendet wird. Ez diçime mal (Ich bin unterwegs, nach Hause zu gehen).

	„ê“ ist ein Suffix, das im Objektfall das Femininum kennzeichnet. Rêya Malê (der Weg des Hauses). Dara sêvê (Apfelbaum)


Wort

Aus Phonemen werden Morpheme, aus Morphemen werden Wörter gebaut. Diese Aufbaureihe geht weiter: Aus Worten werden Sätze, und aus Sätzen werden Texte hervorgebracht. Das Wort beinhaltet sowohl eine Inhaltsseite als auch eine Ausdrucksseite, wodurch es als sprachliches Zeichen definiert wird. Ein Zeichen / Bild als Inhalt hat eine Bedeutung, die diesem Zeichen / Bild einen Ausdruck verleiht.


	Inhaltsseite
	Ausdrückseite


	
	Kurdisch: Sêv


	
	Deutsch: Apfel


	
	


	
	Englisch: Apple


	[image: ]
	Französisch: Pomme


	
	Türkisch: Elma


	
	Chinesisch: 苹果 [Píngguǒ]


	
	Griechisch: Milo


	
	Spanisch: Manzana


	
	Persisch: [image: ][sîb]




Ein Bild von einem Apfel ist der Inhalt. Die Ausdrucksseite dieses Bildes ist die Bedeutung.

In der Grammatik haben die Worte bestimmte Aufgaben. Sie regeln als Wortarten die Grammatik einer Sprache.

Der Satz

Ein Satz ist eine Produktion der Wörter. Ein Satz braucht mindestens zwei Wortarten: ein Subjekt (S) und ein Prädikat (Verb).

Bei der Satzbildung können die Worte nicht beliebig hintereinander gereiht werden. Die Satzglieder müssen sprachlogisch und sinngemäß geordnet werden.


	Îro ez Amedê diçim rate bi (Heute ich Amed nachgehen mit dir). Diese Aufstellung der Worte kann nicht als ein Satz angenommen werden, da diese Wortstellung keinen logischen Sinn ergibt.

	Îro ez bi te ra diçim Amedê (Ich gehe heute mit dir nach Amed). Diese Aufstellung der Satzglieder können eine logische Information vermitteln. Solche logischen Aufstellungen bilden verschiedenen Satzarten wie: Aussagesatz, Fragesatz, Hauptsatz, Nebensatz, Aufforderungssatz.





Kurdische Sprache

Die kurdische Sprache und Kultur haben sich seit der Antike kontinuierlich weiterentwickelt, wenngleich sich einige Aspekte verändert haben.

In der Vorgeschichte bildeten sich im kurdischen Gebiet mehrere Reiche, die im Laufe der Zeit wieder verschwanden. Die dort ansässigen Menschen bewahrten ihre Kultur, ihre Sprache und ihre Religion. Die Eroberer waren nicht in der Lage, dies zu verhindern. Obwohl die Menschen ihr Land und ihren Besitz verloren, hielten sie an ihrer Kultur und Sprache fest.

In der betreffenden Epoche übten viele Herrscher ihre Macht durch die gezielte Nutzung der sprachlichen und kulturellen Ressourcen der Bevölkerung aus.

Kurdisch war ebenfalls die Sprache zahlreicher dieser Mächte, wie zum Beispiel. Guti (Gutium v. Chr. 2637), Lulubu (v. Chr. 2530), Kassiten (v. Chr. 1530), Urartäer (v. Chr. 1200), Meder (v. Chr. 770), Ayyubiden (n. Chr. 1171).

Zarathustras Religion war vor der Zeit des Christentums die Staatsreligion der Meder. Zahlreiche Völker in Mesopotamien beherrschten ebenfalls die Sprache des heiligen Buches von Zarathustra. Dieses Buch heißt Avesta.

Die Sprache des Avesta wurde zu jener Zeit von unterschiedlichen Völkern verstanden. Das heilige Buch erforderte keine Übersetzung, da zahlreiche mesopotamische Völker mit der awestischen Sprache vertraut waren. Mit der Zeit sind aus diesen Sprachen verschiedene neue Sprachen entstanden.

Diese Sprachen sind eigenständig, dazu gehört auch Kurdisch. Sie sind aber nach wie vor Teil der indo-iranischen Sprachfamilie.

Viele Philosophen, Wissenschaftler, Schriftsteller und Sänger wie Abdulsamet Babek, Elîyê Harîrî, Melayê Botê, Mele Ahmedê Cezîrî, Baba Tahirê Uryan, Feqîyên Teyran, Ahmedê Xanî, Mela Mehmûdê Bazîdî und Cîgerxwîn haben ihre Werke auf Kurdisch verfasst.

Das Hauptwerk des kurdischen Dichters Ahmedê Xanî. (1651-1707) MEM Û ZÎN wird als kurdisches Nationalepos betrachtet.

Nach dem Untergang des Osmanischen Reiches wurde Kurdistan zum zweiten Mal geteilt.

Während dieses Zeitraums konnte die kurdische Sprache keine adäquate Weiterentwicklung erfahren. Die Spaltungen führten zudem dazu, dass die kurdischen Dialekte Kurmancî, Soranî und Dimilî weiterhin getrennt und isoliert voneinander existieren. Dies stellt ebenfalls einen Grund dar, weshalb bis heute keine einheitliche kurdische Schriftsprache existiert.

Die Verwendung verschiedener Alphabete erschwert die schriftliche und mündliche Kommunikation sowie die kulturelle Entwicklung zwischen den unterschiedlichen Teilen Kurdistans erheblich. Kurdisch wird heute lediglich im Başur (Südkurdistan) als offizielle Sprache des kurdischen Autonomiegebiets anerkannt.

Kurdische wird in den linguistischen Forschungen der Gruppe der indo-iranischen Sprachen zugeordnet. Diese Sprache wird als die prototypische Ursprache der indoeuropäischen Sprachfamilien betrachtet.

Indoiranische Sprachen


	Iranisch
	Indisch


	• Avestisch
	• Sanskrit


	• Persisch
	• Hindu – Urdu


	• Kurdisch
	• Singhalesisch


	• Paschtu
	• Nepali


	• Belutschisch
	• Bihari


	• Tadschikisch
	• Bengali


	• Ossetisch
	• Romani





Dialekte der kurdischen Sprache

Die kurdische Sprache verfügt über diverse Dialekte, was eine übliche Erscheinung bei sämtlichen Sprachen weltweit darstellt.

Dialekte, welche sich über ausgedehnte Zeiträume divergierend entwickeln, haben das Potenzial, sich zu autonomen Sprachen zu transformieren. Bei einer kurzen Zeitspanne lassen sich Verwandtschaften zwischen Sprachen leichter feststellen. Dies lässt sich exemplarisch an den Sprachpaaren Kurdisch und Persisch sowie Deutsch und Niederländisch beobachten.

Bei den kurdischen Dialekten ist die Zeitspanne sehr kurz. Die primären Dialektvarianten umfassen Nordkurdisch (Kurmancî), Mittelkurdisch (Soranî) und Südkurdisch (Dimilî). Jeder dieser Hauptdialekte weist zusätzliche Nebendialekte auf. Nahezu jedes Gebiet verfügt über eine eigene Mundart. Die genannten Dialekte werden kollektiv unter dem Terminus „Kurdisch“ subsumiert. Nach Angaben kurdischer Quellen sprechen heute ca. über 70 Millionen Menschen Kurdisch.

Nordkurdisch (Kurmancî)

Nordkurdisch – Kurmancî wird in Nordkurdistan, Westkurdistan, Kurdistana Sor (in Kaukasus), Xorasan (Khorasan in Iran) und von Kurden im Libanon gesprochen. Außerdem wird unter den kurdischen Zuwanderern in den türkischen und in den europäischen Metropolen zum Teil Kurmancî wie auch Soranî und Dimilî gesprochen.

Weitere Mundarten von Nordkurdisch:


	Beyazîdî

	Botanî

	Aşîtî

	Badînanî

	Cizîri


Mittelkurdisch (Soranî)

Mittelkurdisch - Soranî wird hauptsächlich in Südkurdistan und in Teilen von Westkurdistan gesprochen. Soranî ist heute die Amtssprache des „Autonome Region Kurdistans“.

Weitere Mundarten von Mittelkurdisch:


	Sinayî

	Silêmanî

	Erdelanî

	Kerkukî

	Germîyanî

	Hewlêrî

	Mûkrî

	Serbajêrî

	Pijderî


Südkurdisch (Dimilî)

Südkurdisch - Dimilî in den Orten von Dersim in Nordkurdistans und in den Gebieten von Siverek wird Zazaki gesprochen. In Ostkurdistan und in Teilen von Xorasan und Kermanşah (Kermanschah) wird „Goranî“ gesprochen.

Weitere Mundarten von Südkurdisch:


	Hewremanî



	Zengenenî

	Goranî

	Kerkukî

	Feylî

	Kermanşahî

	Lekî

	Kelhorî

	Xaneqînî

	Lorî Kayekî

	Xarpûtî

	Dêsimî
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